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Allgemein 

 
Die Verwendung von Buchungsvorlagen erleichtert den Arbeitsablauf bei 
den täglichen Routinebuchungen im Sachbuchungsbereich. 
Komplette Buchungssätze mit Zuordnung von Steuersätzen, Kostenstel-
len, Profitcentern, Projektnummern und Buchungstexten können durch 
Angabe einer Kurzbezeichnung per Knopfdruck in die Buchungsmaske ein-
gefügt werden. 
 
Dabei können die kompletten Buchungszeilen nach Wahl mit Beträgen 
oder ohne Betragswerte generiert werden. Ebenso ist es möglich, die Po-
sitionsbeträge in prozentualer Abhängigkeit vom Ausgangsbetrag in den 
Kopfdaten automatisch errechnen zu lassen.  
Für den Bereich des eBanking ist zudem noch eine spezielle Funktion 
nutzbar, die es ermöglicht, aus den Kontoauszugstexten die einzelnen Po-
sitionsbeträge zu extrahieren. Dadurch werden nun auch Volltreffer mit 
komplexeren Buchungsstrukturen möglich. 
 

Definition und Verwendung 

Buchungsvorlage erzeugen 

 

Buchungssatz erfassen 

Für die Definition einer Buchungsvorlage gilt dieselbe Vorgehensweise wie 
beim Erfassen einer Sachbuchung. Alle relevanten Eingabefelder sind zu 
füllen, die Soll-Haben-Prüfung und alle weiteren internen Prüfroutinen sind 
aktiviert. 
Das Feld „Vorlage“ darf nicht gefüllt sein. 
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Erst nach Eingabe des kompletten Buchungssatzes wird festgelegt, was 
mit den Daten geschehen soll. 
 
Sie haben folgende Möglichkeiten: 
 

���� Es kann gleichzeitig gebucht und eine Buchungsvorlage erstellt wer-
den (alle Eingaben korrekt = ‚J’ / Buchungsvorlage erzeugen = ‚J’). 

���� Genauso ist es auch möglich, nur eine Buchungsvorlage zu generie-
ren (alle Eingaben korrekt = ‚N’ / Buchungsvorlage erzeugen = ‚J’). 

���� Natürlich kann auch wie bisher gebucht werden ohne dabei eine 
neue Vorlage zu erstellen (alle Eingaben korrekt = ‚J’ / Buchungs-
vorlage erzeugen = ‚N’). 

���� Ebenso können Sie auch zur Bearbeitung der Daten zurück wechseln 
(alle Eingaben korrekt = ‚N’ / Buchungsvorlage erzeugen = ‚N’). 
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Buchungsvorlage erstellen 

Um die Buchungsvorlage im System zu verzeichnen sind nur einige wenige 
Angaben notwendig. 
 
Folgende Felder sind zu füllen: 
 
Kurzbezeichnung 
4-stellige Kurzbezeichnung, mit der die Buchungsvorlage im System ange-
sprochen wird 
Beschreibung 
Nähere Beschreibung zur Funktion der Buchungsvorlage 
Kennzeichnung zur Interpretation der Betragswerte 
Hier wird festgelegt, wie die Buchungsvorlage im Programm verarbeitet 
wird. Folgende Einträge sind möglich: 

���� B = Beträge: die komplette Definition inklusive der vorgegebenen 
Beträge wird als Buchungssatz übernommen 

���� K = nur Kontenzeilen: die komplette Definition wird übernommen, 
die Betragswerte müssen allerdings beim späteren Buchungsvor-
gang manuell eingetragen werden 

���� P = prozentuale Abhängigkeit: die eingegebenen Beträge werden 
als Prozentwerte interpretiert; die Positionsbeträge werden dann 
anhand dieser Prozentwerte aus dem Kopfbetrag errechnet. Alle an-
deren Werte werden übernommen 

���� E = Auswertung im electronic Banking: im electronic Banking 
wird versucht, die Positionsbeträge aus den Auszugstextzeilen zu 
ermitteln. Dabei werden die Zeilen anhand des Eintrags im Feld Bu-
chungstext-3 gesucht und dann wird versucht, den Betrag aus die-
ser Zeile zu extrahieren (Voraussetzung: Betrag ist im Schema 
x.xxx,xx aufgebaut) 
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Verwendung bei der Buchung 

Die so erzeugte Buchungsvorlage kann sofort nach Anlage bei Sachbu-
chungsvorgängen verwendet werden. Die entsprechende Kennzeichnung 
ist im Feld „Vorlage“ einzutragen. Mit Funktionstaste F4 aktivieren Sie ein 
Programm, mit dem Sie eine Auswahl aus den bisher angelegten Vorlagen 
treffen können. 
 
Entsprechend Ihrer Definition werden dann die hinterlegten Daten in die 
Buchungsmaske übertragen.  
 
Bitte beachten Sie:  
je nach Definition sind nur Änderungen bei den Beträgen möglich, die an-
deren Werte werden aus der Vorlage übernommen. Damit Ihre Änderun-
gen in der Eingabemaske nicht wieder von den Eintragungen der Vorlage 
überschreiben werden, müssen Sie gegebenenfalls den Eintrag im Feld 
„Vorlage“ wieder entfernen. 
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Beispiele 

Buchungsvorlage mit prozentualer Abhängigkeit 

Hier empfiehlt es sich, als Kopfbetrag den Wert 100 vorzugeben. Dies er-
leichtert die Eingabe der Positionsbeträge in prozentualer Abhängigkeit 
vom Kopfbetrag. 
 

 
 
Zur späteren korrekten Verarbeitung ist nun das Kennzeichen ‚P’ in der 
neuen Buchungsvorlage anzugeben: 
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Wenn Sie nun bei einer  späteren Buchung die neue Buchungsvorlage an-
geben, dann wird der Positionsbetrag  anhand der vorgegebenen Defini-
tion automatisch errechnet: 
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Buchungsvorlage eBanking 

 
  
Die Einträge im Feld „Buchungstext-3“ definieren die Suchkriterien. An-
hand des Eintrags in diesem Feld werden die passenden Auszugstextzeilen 
ermitteln. Im nächsten Schritt wird dann versucht, ab der angegebenen 
Position innerhalb der gefunden Auszugszeile den zu buchenden Betrag zu 
extrahieren.  
 
Die Angabe einer Positionsnummer macht Sinn, wenn in einer Textzeile 
erfahrungsgemäß mehrere Beträge aufgelistet werden. 
Wenn eine Positionsnummer angegeben wird, ist sie in jedem Fall 2-stellig 
anzugeben. Erfolgt keine Angabe wird der erste in der Textzeile gefundene 
Betragswert verwendet.  
 
Im eBanking-Modul erfolgt eine Soll-Haben-Prüfung auf alle ermittelten 
Beträge und den Betrag aus dem Kontoauszug. Wenn Soll- und Haben-
summen identisch sind, wird ein Volltreffer erzeugt.   
 
  
 
   


